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748 Sit. 47

bauung frei roerbenbe Sanb rofirbe pr ©rfiellung oon
etroa 9 SBohnhäufetn nebfi ©arteten aulreicfjen. ®te
©tabt tonnte ba für bie ®ramangefte£Iten unb für bal
ißetfonal ber Unterftation ©tegtjof bel ©lettrisitätlroertel
âBolpungen erfteHen ober aber bal terrain oeräufjern.

fRact) SB eft en hin ift eine bequemere ©inführung in
bie föiregg» unb Dbergrunbftrafje oorgefeljen burd) Slb»

runbung ber ©inmünbungen ber roefthehften Ouerftrafje.
©tue Steide oon Qntereffenten, meldte früher gegen bie

fßlanabänberung ©infpraetje erhoben hatten, erflärten [ich
mit ber neuen SSorlage einoerftanben. ®ie birefte ©in»

münbung ber Kleinmattftrafje in bie SRoolmaüftrafje unb
in ben Dbergrunb märe nach SlnfidEü bel ©tabtratel mit
unoerhältnilmäjjig hot)«" Soften oerbunben.

©mmenîorrettion bei &ho*enberg. ®er
©tabtrat madjt bei roettern eine Shortage über bie Kor»
reîtion ber ©mme an ben befchäbigten SBubrftrecfen ber
Siegenfdjaften ©pabau unb Jammer in ïborenberg. ©s
betrifft bal bie SBuhren bel ©lettruitätlroertel unb ber
SBafferoerforgung in Slprenberg. Stach bem |>ochroaffet
oon 1911, bas bie SBuqren bei Shorenberg auf einer
©trecte oon 270 m arg befdjäbigte, rourbe bie KorreEtion
befchloffen unb big ©nbe Slpril 1912 burdhgeführt, ®ie
Soften betiefen fich auf ffr. 4i,519.25. ©ie roaren auf
37,600 ffr. oeranfdt)lagt. ®iefe Sauten roerben oom
Sunb unb Kanton fuboentioniert. ®ie Slbrecljnung roirb
folgen, fobatb bie ©uboentionen eingegangen finb.

3>n Quni 1912 richtete bie hochgehenbe ©mme in
jenem ©ebiete neuerbingl grojje Serheetungen an. Slrg
befchäbigt mürben bie ©pahaurouhren bei ©leftrisitätl»
roetfel auf eine Sänge oon 165 m unb bie Jammer»
muhren ber SBafferoetforgung auf eine Sänge oon 233 m.
©I fanben bebeutenbe Ltferabbrüche ftatt. ®a tann ïetne

^Reparatur, fonbern nur grünbtiche Setbauung f>elfett.

®al bemeifen bie in ben fahren 1911 unb 1912 in
Shorenberg aulgeführten Serbauungen, roelche ben beiben

Çochroaffern bel SRonail 3uni 1912 SBiberftanb ge=

teiftet haben, ®elhalb fotlen, fomoht oberhalb roief unter»

halb berfelben auch atibere llfetftredten enbgültig oer»
baut roerben. ®al führt pr balbigen KorreEtion bel
ganzen ©mmenlaufel pnfdjen Sittau unb SRalterl, an
roelcher Sutxb, Kanton unb ©emeinben mitmirfen, mal
ben beteiligten Slnftöfjern, alfo auch ber ©tabt, Sorteile
bringt.

Ü6er bie Korrettion, fomeit fie bie ©tabt betrifft, ift
bal ^ßrojeft aulgearbeitet, pr ©uboentionierung ange»
melbet mtb oom eibgen. Oberbautnfpeftorat. genehmigt

Moli WildboU
Cuzern

k •••. -
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Maschinen n. WcrKzeuge»
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Lager erstklassiger Fabrikate

Ganze Werkstatteinrichtungen

vv.«-»uiss=*.«w.~»- jjatalog und Preisliste zu Diensten

roorben. ®er Kofienooranfcljlag beträgt 70,000 ffr. ®aran
finb Beiträge p tetften oom S3unb 35,000 ffr., oom
Kanton 14,000 ffr. unb ber ffrotnglqemeinbe Sittau
900 ffr., oetbleiben für bie ©tabt 20,i00 ffr., an metche
©umme jebodh oon ben ©emeinben SRalterl unb Sittau
noch Beiträge p ermarten finb. SRalterl hat bereitl
grunbfätjlich 5 % an bie Koften auf SDtattefer ©ebtet
befchloffen, unb bie ©tabt ermartet biefelbe Sei tragiquote
audh für ihre Stauten im ©pahau. ®ie Sauten finb
brlngenb, fie mufften pm Seil fofort nach ©enehmigunq
bei fßrojettel unb ßufage ber ©uboentionen in SEngnff
genommen roerben, roeil ber tieine SBafferftanb ber ©mme
aulgenü^t roerben muhte. ®er fReft ber Korrettion foH
nach ©intritt ber ©chneefdjmelp eingefteUt, im Ottober
bann aber neuerblngs In Slngrtff genommen roerben.

®er oerlangte Krebit oon 20,100 ffr. ift auf bie

93etrieblrechnungenbel@leftrijitätlroertel unb ber SBäffer»

oerforgung p oerteilen.

Klette
(©ingefatibt)

Slm ®tenltag ben 28. Qanuar roohnten roir einer
äufjerft intereffanten 23orführung bei ,,ßertulel"»53aum»
ftumpfjieherl bei. ®iefeibe, oon ber töahnaulrüftungl»
firma Simmann & ©ie. in Zürich im Käfernholj ob

©uggadh arrangiert, roar oon phlreichen ffachfeuten, unter
anberen auch oon ben Schülern ber ©ibgen. jforftfct)uIe
mit ben Herren fßrofefforen, befudht.

®er Ijter abgebilbete „Çerîulel" ift ein Slpparat, ber
mit £>ilfe oon 2 Zugtieren unb 2 SRann eine Slrbeitllaft

„HERCULES
oon 50 Slrbeitern beroältigen tann. 3a taum 2 SRinuten

jieht er bie größten öaumftümpfe aul. ©I ift erftaun»
lieh, mit roelcfjer Kraft ber oerhältnilmäfjig tleine Slpparat
fein SBert oerrid^tet, unb man tann fich baoon tetne

SSorftellung machen, roenn man el nidjt felbft gefehen
hat, roie ber ©runb 6—8 ffufj roeit um ben Stumpf
herum fich P heben beginnt unb bann plöblidj ber Stumpf
felbft in bie fööhe tommt unb pr ©eiie fäßt. Sluch ganje
Säume tönnen tn einigen SRtnuten gefällt unb aulge»
robet roerben. S3et ber föorführung am legten ®ienltag
rourben 2 93aumfiümpfe aulgerobet. ©obalb bie ®raht»
feile befeftigt roaren, brauchte el bei bem erfteren 1 SRtnute
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bauung frei werdende Land würde zur Erstellung von
etwa 9 Wohnhäusern nebst Gärtchen ausreichen. Die
Stadt könnte da für die Tramangestellten und für das
Personal der Unterstation Steghof des Elektrizitätswerkes
Wohnungen erstellen oder aber das Terrain veräußern.

Nach Westen hin ist eine bequemere Einführung in
die Biregg- und Obergrundstraße vorgesehen durch Ab-
rundung der Einmündungen der westlichsten Querstraße.
Eine Reihe von Interessenten, welche früher gegen die

Planabänderung Einsprache erhoben hatten, erklärten sich

mit der neuen Vorlage einverstanden. Die direkte Ein-
mündung der Kleinmattstraße in die Moosmatlstraße und
in den Obergrund wäre nach Ansicht des Stadtrates mit
unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden.

Emmenkorrektion bei Thorenberg. Der
Stadtrat macht des weitern eine Vorlage über die Kor-
rektion der Emme an den beschädigten Wuhrstrecken der
Liegenschaften Spahau und Hammer in Thorenberg. Es
betrifft das die Wuhren des Elettrstiiätswerkes und der
Wasserversorgung in Thorenberg. Nach dem Hochwasser
von 1911, das die Wuhren bei Thorenberg auf einer
Strecke von 279 in arg beschädigte, wurde die Korrektion
beschlossen und bis Ende April 1912 durchgeführt. Die
Kosten beliefen sich aus Fr. 41,519.25. Sie waren auf
37,609 Fr. veranschlagt. Diese Bauten werden vom
Bund und Kanton subventioniert. Die Abrechnung wird
folgen, sobald die Subventionen eingegangen sind.

Im Juni 1912 richtete die hochgehende Emme in
jenem Gebiete neuerdings große Verheerungen an. Arg
beschädigt wurden die Spahauwuhren des Elektrizitäts-
wertes auf eine Länge von 165 in und die Hammer-
wuhren der Wasserversorgung auf eine Länge von 233 m.
Es fanden bedeutende Uferabbrüche statt. Da kann keine

Reparatur, sondern nur gründliche Verdauung helfen.
Das beweisen die in den Jahren 1911 und 1912 in
Thorenberg ausgeführten Verbauungen, welche den beiden

Hochwassern des Monats Juni 1912 Widerstand ge-

leistet haben. Deshalb sollen, sowohl oberhalb wie unter-
halb derselben auch andere Uferstrecken endgültig ver-
baut werden. Das führt zur baldigen Korrektion des

ganzen Emmenlaufes zwischen Littau und Malters, an

welcher Bund, Kanton und Gemeinden mitwirken, was
den beteiligten Anstößern, also auch der Stadt, Vorteile
bringt.

Über die Korrektion, soweit sie die Stadt betrifft, ist
das Projekt ausgearbeitet, zur Subventionierung ange-
meldet und vom eidgen. Oberbauinspektorat. genehmigt
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worden. Der Kostenvoranschlag beträgt 79,900 Fr. Daran
sind Beiträge zu leisten vom Bund 35,000 Fr., vom
Kanton 14000 Fr. und der Zwingsqemeinde Littau
900 Fr., verbleiben für die Stadt 20.100 Fr., an welche
Summe jedoch von den Gemeinden Malters und Littau
noch Beiträge zu erwarten sind. Malters bat bereits
grundsätzlich 5 "/« an die Kosten auf Malteser Gebiet
beschlossen, und die Stadt erwartet dieselbe Beilragsquote
auch für ihre Bauten im Spahau. Die Bauten sind
dringend, sie mußten zum Teil sofort nach Genehmigung
des Projektes und Zusage der Subventionen in Angriff
genommen werden, weil der kleine Wasserstand der Emme
ausgenützt werden mußte. Der Rest der Korrektion soll
nach Eintritt der Schneeschmelze eingestellt, im Oktober
dann aber neuerdings in Angriff genommen werden.

Der verlangte Kredit von 20,100 Fr. ist auf die

Betriebsrechnungen des Elektrizitätswerkes und der Wasser-
Versorgung zu verteilen.

Neue Waldwerkzeuge.
(Eingesandt.)

Am Dienstag den 28. Januar wohnten wir einer
äußerst interessanten Vorführung des „Herkules"-Baum-
stuwpfziehers bei. Dieselbe, von der Bahnausrüstungs-
firma Ammann S. Cie. in Zürich im Käfernholz ob

Guggach arrangiert, war von zahlreichen Fachleuten, unter
anderen auch von den Schülern der Eidgen. Forstschule
mit den Herren Professoren, besucht.

Der hier abgebildete „Herkules" ist ein Apparat, der
mit Hilfe von 2 Zugtieren und 2 Mann eine Arbeitslast

von 50 Arbeitern bewältigen kann. In kaum 2 Minuten
zieht er die größten Baumstümpfe aus. Es ist erstaun-
lich, mit welcher Kraft der verhältnismäßig kleine Apparat
sein Werk verrichtet, und man kann sich davon keine

Vorstellung machen, wenn man es nicht selbst gesehen

hat, wie der Grund 6—8 Fuß weit um den Stumpf
herum sich zu heben beginnt und dann plötzlich der Stumpf
selbst in die Höhe kommt und zur Seite fällt. Auch ganze
Bäume können in einigen Minuten gefällt und ausge-
rodet werden. Bei der Vorführung am letzten Dienstag
wurden 2 Baumstümpfe ausgerodet. Sobald die Draht-
seile befestigt waren, brauchte es bei dem ersteren 1 Minute
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Âsphaitt'abrlk Kaptach in Horgen
©fsel II CSdinpa vormals Brandl! & Cie.
liefern In nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

^®gshaltis©iierplatte»s, einfach und combiniert, Holzzement,
üsphait-^appera, ülenemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert, und rohes HoBzzement-Papier, Patent-Falzpappe
jjlssmsts", U»Dterdacnhonstrk.ktion „System Fiehtei"
Harholinewm« Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme : ÄtspfeafS Mnmo»«. «9i5.i TELEPHON

...no UEBERSim

59 ©etunben, bei bem gtoeiten etroas größeren ©lumpf
'2 Sftinuten 36 ©elunben ptn ooüflänbigen 2lu§beben.

ffür fförfler, SSBalbbefiber je. iff bietet Separat non
immenfem ©orteil unb smeifeln mir nidfl baß Die ?ln»

fd&affurtçi beéfetben balbigft äbecbanb nehmen roirb. ©ie
fftrma Simmann & ©ie roirb in näcbfter 3eit roeitere
©orführungen be§ „fterluleê" oeranftalten unb ruer ben
inters ffunten ©erfucijen beiwohnen roii'l, loffe fid) nor
metfen, um bann eine ©inlabung baju ju erhalten.

©leidjseitig mit ber ©orfübrung be§ „|)et fuies" fanb
aud) eine ©emonfication ber Unioerfal 3ßolbfäge
„fl$rimu§" fiatt. „flMmu§" >rtad)t 2l£t unb ©eil über
Pfiffig. Seiftung pro SRann unb ®ag 8 bi§ 10 Klafter.
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„©rimu§" ift leicht transportabel, t'ann in ber £>öhe

non 4Va—27 $ofl unb auf flachem ober fleilem ©erraiti
ftebenb angeroenbet roerben. ®a§ ©latt ber ©äae be

fleht au§ bünnem amerifanflehen ©iaht unb bricht nidjt.
„©rimus" ift eingerichtet für Stämme bis ju 37» SReter

©icle.
Sßer ftcb für bie befdbrtebenen unb oben abgebilbeten

jroei SIpparate näber intereffiert, bem flehen su ieber
weiteren 2luslunft bie sperren 5lmmann & ©ie. in ßünd)
Sur ©erfügung.

Sur SfofleltiP'gtoljgeml in Jorgen (Süridflee) be=

merft ein Fachmann im Organ be§ ©etbanOeê ©dsroeis-

Unterförfter „©er pratlflehe fforftroirt für bie ©dpueis " :

„2lm 14. ©ooember 1912 brachten Die ©emetnben Jorgen
unb ©Ipflmii, foroie bie Korporationen fjorgtregg, ©ann*
egg unb Sanbforft, im @aftl}of sum ®ein garten in
Jorgen sWu 950 m® ©ag^ unb ©auhols unö etroas

Saubbols auf öffentliche Kotleftioganl. 3öenn auch ber
©efud) oou feiten be§ ©ublifumê nicf>1§ S'u roünfdjen übrig
ließ, fo roaren boeb bie ©efuflate nicht sufriebenfteüenb.
©on ben 40 Sofen, bie sunt Ausruf famen, rourben nur
pier oerlauft, biefe sum ©choljungêroette ober nur roenig

Darüber. ®ie Nachfrage roar nidjt groß, ©afür rourben
sroei ©rünbe angegeben, einerfei.ê bie etroas flaue ©au=
i äugfett, bie naturgemäß auf bie Nachfrage nach ©au=
bois roirfen mußte, anberfeits bie su boben ©djahungen.

@troa§ eigenartig berührte ba§ Vorgeben ber ©er=
fäuferfdjaft, bie etne ganse 3lnsahl Sofe, bei benen bie
Schätzung geboten rourbe, ben betreffenben 3lnfpred>ern
nicht sufefflug, unb sroar gefläzt auf folgenbe ©efltmmung
ber ©teigerunglbebtngungen: „©er ©erlauf finbet unter
©atififationSoorbebalt ftait unb e§ erfolgt bie befinitioe
>fu= ober 2lbfage sW® eine balbe ©lunbe nach ©dfluß
Der ©ant burd) bas ffentralbüro ber beteiligten Korpo=
rationen." ffanben nun einselne ©etfäurer nachträglich
ihre ©d)al)un gen su niebrig, baß fie biefelben, roenn fte
geboten rourben, nießt annahmen? Ober roar bie ©erfon
bes 21nfpred)er§ nicht genehm? Setflereê fann nicht ber
ffall geroefen fein, benn einige Sofe rourben ihm sugeteilt,
nnbere nicht. 2Ba§ hüben benn bie Schalungen beê

©•ufâuferê für einen SBert, roenn er fie, roenn fte ihm
geboten roerben, bo<h nicht a£sçepiierî ©iefeê ©erfahren
erfcf)nert ben ©erlauf ungemein unb bürfte nicht basu
angetan fein, bem Koüelttooerfauf ben SBeg su ebnen."

Über bie (Sriöfe Der groljoertSufe in ©raufiünden
berichtet baê Kantonêforftinfpeîtorat:

©ie ©emelnbe gilifur nerfaufte (franfo ©ahnhof)
au§ ihrem ©anntpalb 32 Särchen, Obermeffer 1. Klaffe
mit 18 m® à ffc. 70.— per m®; aus ^çenniêberg (ab
©iefen) 71 Richten 1. Kl. mit 45 m® à ffr. 43.— unb
107 ©t. 2. Kl mit 62 m® à §r. 35.— foroie 277 ffidhten=
unb 8ärd)en Untermeffer mit 68 m® à gr. 20.—

©ie ©emeinbe ©runê oertaufte au§ ©enfd) unb
©djetga 553 Richten 1. Kl. mit 429 m® à gr. 33.80
unD 81 ©t. 2. Kl. mit 78 m® à ffr. 28 50 (susüglid)
ffr. 1 50 per m® für ©ranêportfoften bis sum ©ahnhof).

©ie ©emeinbe ©ala£ oerlaufte au§ ©ob ba larifct)
202 Särdien 1. unb 2 Kl. mit 119 m® sum ©urch»
fdjnitispieiS oon ffr. 53.— (susüglich ffr. 7.— per m®
bis ©ietenfaflel).
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bei

Telephon
Telegrnzr 02-.Adresse

ÏSOS PIJ

Biel-ßienne
Telephon

BHLBX.
Fabrik für

ist. holzxeinent Dachpappen
laoiirplalten Isolirteppich«

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrittat*

Deckpapiere
roh aad imprägniert, in nnr bester Qualität,

zn billigsten Preisen. I1O60
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59 Sekunden, bei dem zweiten etwas größeren Stumpf
2 Minuten 36 Sekunden zum vollständigen Ausheben.

Für Förster, Waldbesitzer ec, ist die'er Apparat von
immensem Vorteil und zweifeln wir nicht daß die An-
schaffung desselben baldigst überHand nehmen wird. Tu?

Firma Ammanu & Cie wird in nächster Zeit weitere
Vorführungen des „Herkules" veranstalten und wer den
interessanten Versuchen beiwohnen will, losse sich vor
merken, um dann eme Einladung dazu zu erhalten.

Gleichzeitig mit der Vorführung des „Herkules" fand
auch eine Demonstration der Universal-Waldsäge
„Primus" statt. „Pstmus" macht Axt und Bell über
flüssig. Leistung pro Mann und Tag 8 Ins 19 Klaster.
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„Primus" ist leicht transportabel, kann in der Höbe
von 4i/s—27 Zoll und aus flachem oder steilem Terrain
stehend angewendet werden. Das Blatt der Säge be

steht aus dünnem amerikanischen Stahl und bricht nicht.

„Primus" ist eingerichtet für Stämme bis zu 3'/» Meter
Dicke.

Wer sich für die beschriebenen und oben abgebildeten
zwei Apparate näher interessiert, dem stehen zu ieder
weiteren Auskunst die Herren Ammann K, Cie. in Zürich
zur Verfügung.

Holz-MarktbertÄte.
Zur Kollektiv-Holzgant in Horgen (Zürichsee) be-

merkt ein Fachmann im Organ des Verbandes Schweiz.
Unterförster „Der praktische Forstwirt für die Schweiz " :

„Am 14. November 1912 brachten die Gemeinden Horgen
und Thalwil, sowie die Korporationen Horgeregg, Bann-
egg und Landkorst, im Gasthof zum Weingarten in
Horgen zirka 959 Sag- und Bauholz und etwas
Laubholz auf öffentliche Kollekliogant. Wenn auch der
Besuch von feiten des Publikums nichts zu wünschen übrig
ließ, so waren doch die Reinstate nicht zufriedenstellend.
Von den 49 Losen, die zum Ausruf kamen, wurden nur
vier verkauft, diese zum Schatzungswerte oder nur wenig

darüber. Die Nachfrage war nicht groß. Dafür wurden
zwei Gründe angegeben, einersei.s die etwas flaue Bau-
lästgkeit, die naturgemäß auf die Nachfrage nach Bau-
holz wirken mußte, anderseits die zu hohen Schätzungen.

Etwas eigenartig berührte das Vorgehen der Ver-
käuserschaft, die eine ganze Anzahl Lose, bei denen die
Schätzung geboten wurde, den betreffenden Ansprechern
nicht zuschlug, und zwar gestützt auf folgende Bestimmung
der Sleigerungsbedmgungen: „Der Verkauf findet unter
Natisikationsvorbehalt statt und es erfolgt die definitive
Zu- oder Absage zirka eine halbe Siunde nach Schluß
der Gant durch das Zentralbüro der beteiligten Korpo-
rationen." Fanden nun einzelne Verkäufer nachträglich
ihre Schätzungen zu niedrig, daß sie dieselben, wenn sie

geboten wurden, nicht annahmen? Oder war die Person
des Ansprechers nicht genehm? Letzteres kann nicht der
Fall gewesen sein, denn einige Lose wurden ihm zugeteilt,
andere nicht. Was haben denn die Schätzungen des
Verkäufers für einen Wert, wenn er sie, wenn sie ihm
geboten werden, doch nicht akzeptiert? Dieses Verfahren
erschwert den Verkauf ungemein und dürfte nicht dazu
angetan sein, dem Kollekttvoerkauf den Weg zu ebnen."

Über die Erlöse der Holzverkäufe w Graubünden
berichtet das Kantonsforstinspektorat:

Die Gemeinde Filisur verkaufte (franko Bahnhof)
aus ihrem Bannwald 32 Lärchen, Obermesser 1. Klasse
mit 18 à Fc. 79.— per m^; aus Iennisderg (ab
Wiesen) 71 Fichten 1. Kl. mit 45 m^ à Fc. 43 — und
197 St. 2. Kt. mit 62 à Fr. 35.— sowie 277 Fichten-
und Lärchen Untermesser mit 68 m° à Fr. 29.—

Die Gemeinde Truns verkaufte aus Rensch und
Schstga 553 Fichten 1. Kl. mit 429 m^ à Fr. 33.89
und 81 St. 2. Kl. mit 78 m^ à Fr. 28 59 (zuzüglich
Fr. 1 59 per m^ für Transportkosten bis zum Bahnhof).

Die Gemeinde S a tax verkaufte aus God da tarisch
292 Lärchen 1. und 2 Kl. mit 119 m^ zum Durch-
schnittspreis von Fr. 53.— (zuzüglich Fr. 7.— per m^
bis Tieienkastel).
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